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Haupt Expedition
Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſAmmtliche Filialen entgegen

Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzi 20 Seiten

Was in der Welt vorgehht
Halle 16 März

Auf dem Gebiete der inneren Politik iſt eine tiefe Stille ein
getreten es macht faſt den Eindruck als wenn man ſich nicht in einer
parlamentariſchen Seſſion ſondern mitten in der hochſommerlichen Saure
gurkenzeit befände Oede und langweilig ſchleichen die Parlamentsverhand

lungen dahin zu einer großen Debatte vermögen ſie ſich nicht mehr auf

zuſchwingen die Kommiſſionen die ſich zu einer Art Vorparlament
ausgebildet haben machen ja doch alles wozu ſich daher erſt im Plenum
aufregen es ſitzt ſich ja in den weichen Seſſeln ſo angenehm und in den
Ecken des Saales ſind ja liebliche und verſchwiegene Plätzchen zu einem
geſunden Mittagsſchlaf vorgeſehen Nicht einmal der Kolonialetat der
früher ſenſationelle Zwiſchenfälle zu Tage förderte vermochte diesmal zu
ziehen Selbſt die übliche Philippika Bebels war äußerſt ſchwach und in
einer einzigen Sitzung erledigte man den geſammten Kolonialetat Etwas
mehr Intereſſe erforderte lediglich der Bau der oſtafrikaniſchen Centralbahn
die ſo wichtig für die Aufſchließung unſerer Kolonie iſt aber der Reichstag

hat eben für Kolonialbahnen kaum etwas übrig und ſo wurde denn ſang
und klanglos die Vorlage zu Grabe getragen und die Regierung auf
gefordert einen anderen Entwurf beizubringen nichts anderes als
ein Begräbniß zweiter Klaſſe Erſt am Freitag kam durch die Berathung
der China Vorlage und die große Rede des Reichskanzlers wieder etwas
Leben in die Reichstagsverhandlungen Das preußiſche Abgeordnetenhaus
iſt auch noch niemals reich an beſonders hervorragenden Debatten geweſen

wochenlang beſchäftigt man ſich ſchon mit dem Kultusetat wobei lediglich
die armen Journaliſten auf der Tribüne zu bedauern ſind daß ſie ſolchen
Verhandlungen aufmerkſam folgen müſſen Von Intereſſe iſt höchſtens die
allerdings nicht in Staunen verſetzende Thatſache daß Miquel trotzdem
er nach ſeinen eigenen Worten rieſig viel Geld übrig hat immer noch
die Taſchen feſt zugeknöpft hält ſei es den Lehrern gegenüber oder den
amtlichen Aerzten Bisher waren die letzteren höchſt kärglich geſtellt ein

Kreisphyſikus erhielt gerade ſo viel wie ein Feldwebel und war natürlich
auf die Privatpraxis angewieſen nun ſoll ihm endlich ein höheres Gehalt
bewilligt werden das aber noch lange nicht den wirklichen Bedürfniſſen
entſpricht Warum ſtudieren die Herren Studt und Miquel nicht die
Verhältniſſe in Sachſen und anderen Bundesſtaaten

Die große Aktion der Mächte in China gegenüber Rußland zer
rinnt in ein Nichts man wählt überall den beſſeren Theil der Tapferkeit
und begnügt ſich mit den Verſicherungen Rußlands daß es gar nicht be
abſichtige die Mandſchurei dauernd zu behalten ſondern daß die zeit
weilige Occupation dieſes Gebietes lediglich im Jntereſſe der Geſammtheit
der Mächte geſchehe Wer lacht da Eine ſchroffe Stellungnahme der
Mächte gegenüber Rußland hätte einzig und allein die Geſchäfte Englands
beforgt und dazu hat Deutſchland trotz ſonſtiger guter Beziehungen wahr
haftig keinen Grund zumal wir in der Mandſchurei keinerlei Intereſſen
zu vertreten haben Die Friedensverhandlungen kommen abſolut nicht
vom Fleck die militäriſchen Expeditionen dauern fort und man muß wirk
lich neugierig ſein wie lange die chineſiſche Farce noch dauern wird Einige

Klärung über die Mandſchurei Frage hat die Rede des Grafen Bülow in
der geſtrigen Reichstagsſitzung gebracht
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Dagegen ſcheint in Südafrika das Ende des Krieges nicht
mehr weit zu ſein Die Meldungen über Verhandlungen mit Botha
treten immer ſicherer auf und man hat keinen Grund mehr dieſelben
gar zu peſſimiſtiſch anzuſehen wenn auch aus der Umgebung Krügers
verlautet daß man dort von Nichts wiſſe und an eine Unterwerfuug nicht
glaube Allerdings haben die in Suropa weilenden Burenvertreter jeden
Einfluß bei ihren Landsleuten eingebüßt und ſo darf man denn mit ziem
licher Sicherheit annehmen daß die Freiſtaaten ſich in ihr Loos ſchicken
werden Verlautet doch ſogar daß England entgegenkommende Bedingungen

ſtellen werde Nun wir wollen s abwarten Freilich hat England den
Frieden ſehr nöthig ſeine militäriſche Macht iſt durch den Krieg auf das
äußerſte geſchwächt Kaum glaublich aber wahr hat man ſich doch endlich
an der Themſe zu einer Armeereform entſchloſſen aber ſie iſt auch
darnach Man trifft nur halbe Maßregeln die Ziffern der geplanten
Heeresvermehrung nehmen ſich zwar auf dem Papier recht ſchön aus aber

ſie werden auch auf dem Papier bleiben denn ſchon der heutige Bedarf
an Mannſchaften kann nicht voll gedeckt werden Daß man ſich aber zur
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht entſchlöſſe bewahre wie kann man
denn dem freien Engländer der ſich am wohlſten weit vom Schuß fühlt
zumuthen die trotz aller äußeren Pracht ſchmutzige Uniform Tommy
Atkins anzuziehen Wozu hat man denn ſein Geld um arme Schlucker
als Kanonenfutter anzuwerben Auch die geplante Flottenvermehrung
wird infolge des Mannſchaftsmangels großen Schwierigkeiten begegnen

Das vielgerühmte anglo amerikaniſche Bündniß Chamberlain ſchen
Angedenkens ſcheint gründlich in die Brüche gegangen zu ſein man hat
ſich über den Nicgraguakanal nicht einigen können da Amerika getreu der

Monroedoktrin keine anderweitige Kontrolle zulaſſen will und es wird
Old mery England nichts anderes übrig bleiben als ſich geduldig zu
fügen Uncle Sam läßt ſich recht gern den Hof machen wenn man aber
eine kleine Gegenleiſtung von ihm verlangt dann ſchlägt er ſich ſeitwärts
in die Büſche und dreht ſeinem Schmeichler eine Naſe Den Abfall den
ſich Albion bei den Yankees geholt wird man ihm allenthalben von
Herzen gönnen

An der Donau haben die Skandalſcenen der vorigen Woche wenigſtens

das eine Gute e daß die beſſeren Elemente der Tſchechen ſich von
ihren radikalen Brüdern getrennt haben und jetzt die Verhandlungen einen

etwas geordneten Verlauf nehmen wenn Bruder Wenzel auch noch immer
nicht ganz ſein M undwerk zu halten vermag und oft genug noch
Radau macht Ob dieſe verhältnißmäßige Stille freilich von Dauer ſein
wird ſteht dahin allerdings verlautet daß die Regierung den Tſchechen
etliche Zugeſtändniſſe machen wolle und daß der alte Wunſch einen Erz
herzog auf dem Hradſchin reſidieren zu ſehen ihnen erfüllt werden ſoll
ja es heißt ſogar der Kaiſer wolle ſeit zehn Jahren zum erſten Male
wieder nach Prag zur Einweihung einer Brücke reiſen Vor acht
Tagen verlautete noch die Regierung wolle den Tſchechen die Zähne
zeigen und heute So iſt es immer in Oeſterreich geweſen einmal verſuchte
man es mit der Peitſche dann wieder mit Zuckerbrot und das Ende
vom Liede war daß man nie etwas erreicht ſondern die edlen Slaven
immer übermüthiger gemacht hat Wie man bei den herrſchenden Zu
ſtänden an ſo große Kulturaufgaben wie einen umfaſſenden Kanalbau
herangehen will iſt uns ein Räthſel freilich kann ſich die öſterreichiſche
Regierung mit ihrem preußiſchen Bundesgenoſſen tröſten denn die Be
handlung der Kanalvorlage in der Abgeordnetenhauskommiſſion klingt
wie eine große Jronie
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 März Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Mittag den Reichskanzler Grafen v Bülow Jn Gegenwart des
Kronprinzen fand heute Vormittag die feierliche Einweihung der er
neuerten St Philippus Apoſtelkirche ſtatt Jn Vertretung der Kaiſerin
die der Gemeinde eine Altarbibel überreichen ließ erſchien der Oberhof
meiſter Frhr v Mirbach

Von der Anordnung erhöhter Sicherheitsmaßregeln
zum Schutze des Kaiſers wußten dieſer Tage Berliner Blätter zu be
richten Nunmehr erfährt der Pariſer Temnps aus Berlin daß der
Kaiſer nicht eher an einer öffentlichen Feſtlichkeit wieder theilnehmen wird
als bis der öffentliche Sicherheitsdienſt zu ſeinem Schutze organiſiert
worden iſt es ſollen künftighin mehr Poliziſten in den Straßen durch
die er fährt und zwar mit dem Geſicht dem Publikum zugewendet auf
geſtellt werden Eine beſondere Polizeitruppe wird dem Kaiſer jedes Mal
vorausfahren wenn er Berlin verläßt um die örtlichen Behörden in
ihren Sicherheitsmaßregeln zu unterſtützen

Es iſt auffallend daß der Zar dem Kaiſer Wilhelm an
läßlich des Bremer Attentats keinerlei Theilnahme Bezeugung
hat zugehen laſſen Wäre eine ſolche abgeſandt worden ſo hätte der
offiziöſe Draht die Kunde davon ſicher bis in den entfernteſten Winkel
des Reiches getragen ſchon um den Beweis zu erbringen daß der Draht
zwiſchen Berlin und Petersburg intakt ſei was ja im Lande trotz aller
offiziöſen Verſicherungen ſtark in e gezogen wird

Durch Kabinetsordre vom 12 März hat der Kaiſer ver
fügt v Liebert Generalmajor Gouverneur à la suits der Schutz
truppe und beauftragt mit der Dienſtſtellung als Kommandeur derſelben
unter Enthebung von dieſen Stellungen zunächſt bei den Offizieren von
der Armee mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin angeſtellt Graf
v Götzen Hauptmann im Großen Generalſtabe und kommandiert zur
Dieuſtleiſtung beim Auswärtigen Amt behufs Verwendung als Gouver
neur von Deutſch Oſtafrika aus dem Heere ausgeſchieden und unter
Verleihung des Charakters als Major zum Kommandeur der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe ernannt v Eſtorff Major in die
Schutztruppe für Südweſtafrika verſetzt Freiherr v Schleinitz Haupt
mann unter Enthebung von der Stellung als Kompagniechef mit
Wahrnehmung der Geſchäfte als Stabsoffizier bei dieſer Schutztruppe
beauftragt

Der Nachtragsetat für China führte am Freitag zu einer
großen politiſchrn Debatte Graf Bülow der von zahlreichen Miniſtern
begleitet war eröffnete zuerſt die Verhandlung mit einer längeren Rede
in der er den augenblicklichen Stand der Verhandlungen mit ſachlicher
Ruhe darlegte und in der namentlich die Erklärung daß wir in der
Mandſchurei gar keine Jntereſſeu beſitzen die lebhafte Aufmerkſamkeit
des Hauſes erweckte Auf dieſes Land erſtrecke ſich auch das deutſch
engliſche Abkommen nicht Ebenſo lebhaften Beifall fand die Erklärung
des Kanzlers daß der Dreibund nicht nur in China konform vorgegangen
ſondern auch in ſeiner Feſtigkeit unerſchüttert ſei Siehe den Spezial
bericht Red

Dem Reichstag iſt ein Antrag zugegangen der ſich auf die
Milderung der Strafen für einige Eigenthumsdelikte bezieht
Danach ſoll 1 die Strafe für einfachen Diebſtahl unter Umſtänden auch
in einer Geldſtrafe beſtehen können 2 die Höchſtſtrafe für das Vergehen
der Unterſchlagung herabgemindert werden 3 der Begriff des Mundraubs
erweitert werden Das gegenwärtige Geſetz kennt dieſe letzte Erleichterung
nur bei der Entwendung von Nahrungs und Genußmitteln während
nach dem Antrage noch hinzugefügt werden ſoll Heil Heizungs und
Beleuchtungsmittel

Aus Schleſien wurde bekanntlich vor einigen Tagen berichtet
das Generalkommando des VI Armeekorps habe den katholiſchen
Militärgeiſtlichen verboten polniſche Predigten für die Soldaten
polniſcher Zunge anzuſetzen Jetzt ſchreibt die Schleſ Ztg Die Nach
richt iſt in dieſer Form falſch Den katholiſchen Militärgeiſtlichen
ſteht es nach wie vor durchaus frei den polniſch ſprechenden Soldaten

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Einen Schluck auf den Sieger Lehrbach beeilte ſich der

Sohn des Landſtallmeiſters dem jungen Grafen zu flattieren
Pardon meine Herrſchaften warf Hattenheim ruhig ein

vorläufig ſchwankt der Sieg noch zwiſchen zwei Aß Die
Karten hier ſtechen ſich und um den endgültigen Sieg zu
konſtatieren müſſen Freund Günther und ich noch einmal in
des Geſchicks geheimnißvolle Urne hinabtauchen Darf ich
bitten Hoheit ich hoffe dieſe ſchöne Hand bietet mir auch zum
zweiten Mal das Glück

Er zog Treff Zehn
mich zu überbieten

Günthers ſchlanke Finger wühlten lange unentſchloſſen
zwiſchen den Karten das ſteife Papier kniſterte leiſe unter der
Berührung Endlich entſchloß er ſich

Coeur König Heureka
Es lag ein eigenthümlicher Klang in der Stimme des

jungen Offiziers eine unverhohlene Genugthuung in dem
Lachen mit welchem er Reimar die Karte entgegenbot Auch
hatte er eine Betonung auf das Wort Coeur König gelegt
welche mehr ausdrückte als den Namen des Blattes allein
Niemand außer Hattenheim bemerkte es

Jch räume das Feld entgegnete dieſer achſelzuckend
und ſehe ein daß Du im Kartenſpiel Glück haſt neidlos

mein alter Freund denn das Sprichwort weiß einen ſehr
ſchönen Troſt für diejenigen welche Unglück im Spiel haben

Hattenheim ſagte es ſcherzend ohne die mindeſte Schärfe
in der Stimme dennoch grub Günther die Zähne in die Unter
lippe und Prinzeß Sylvie lachte leiſe auf Sie wollen uns
doch nicht glauben machen Herr von Hattenheim Fortunatus
habe Unglück in der Liebe

Dicker lächle nicht ſo geheimnißvoll das kompromittiert
mich ja verſuchte Lehrbach ſich zu mokieren Reimar aber

O weh da iſt viel Chance

wiegte das Haupt ſchmunzelte mit ſchrägem Seitenblick nach

dem Freund und ſagte unbeirrt Jm Allgemeinen allerdings
nicht Hoheit

Sylvie horchte auf und Fräulein von Dienheim rückte mit
offenem Munde näher

Und im Speziellen fragte die Prinzeſſin gedehnt mit
einem undefinierbaren Blick in Günthers Auge

Ehe Hattenheim Zeit zu einer Antwort fand hatte ſich
Graf Lehrbach näher geneigt brachte unter der Etiquette eines
tiefen Kompliments ſeine Lippen möglichſt nah an Shylvies
Ohr und entgegnete haſtig und gedämpft Einzig im Speziellen
habe ich Unglück Hoheit und breche anſtatt Roſen Lorbeer
zweige

Sylvie lächelte ſehr zufriedengeſtellt Die Antwort hatte ſie
eigentlich nicht erwartet darum kam ſie um ſo gelegener
Fräulein von Dienheim gähnte gelangweilt und nahm einen
großen Schluck Eierbier

Sylvie blickte ſchnell empor und drohte ihm mit dem
goldenen Reitgertenkuopf aber es lag kein ungnädiger Ausdruck
auf dem friſchgerötheten Geſicht

Joſephine hatte mit Baron Ouchy und Prinz Detlef bei
Seite geſtanden und geplaudert Sie ſchien das Geſpräch über
hört zu haben kaum daß ſie ein höfliches Jntereſſe für die
Stichwahl an den Tag gelegt hatte Nur einmal war ihr

Blick demjenigen des jungen Grafen begegnet als er ſo tri
umphierend ſein Coeur König ausgerufen hatte dann hatte
ſie ſich ſchnell zu Ouchy gewendet und zum erſten Mal das
Mißgeſchick mit dem geſprengten Sattelgurt bedauert

Jch habe immer Pech hatte der junge Diplomat zwiſchen
den Zähnen gegrollt ein Narr der heut zu Tag noch wartet
bis das Glück einmal ungerufen kommt

Prinzeß Sylvie mahnte an den Aufbruch trank ihr Glas
aus und erhob ſich Lehrbach neigte ſich und gab ihr die
lange Schleppe des Reitkleides über den Arm ſein Blick fiel
auf den Fuß der hohen Amazone er war ſehr groß und maſſiv
größer faſt trotz der eleganten Bekleidung als der des Gänſe

lieſels in den nägelbeſchlagenen Schuhen im Groß Stauffener
Heu

Dann nahm Shylvie ſeinen Arm und ſchritt zur Thür im
Hausflur noch die Cour der Förſterfamilie abnehmend welche
feierlich knixend die hohen Gäſte erwartete Auch Prinz Detlef
fühlte ſich veranlaßt ein paar leutſelig ſcherzende Worte mit
den kleinen Trabanten und der reſoluten Großmama zu wechſeln

Die Pferde waren währenddeſſen bewegt worden und
Sorma harrte bereits von dem Oberförſter ſelber geführt

zunächſt der Steintreppe um ſeine hohe Herrin von neuem in
den Sattel aufzunehmen

Joſephine und Graf Lehrbach blieben droben an der Haus
thür zurück und winkten der kleinen Cavalkade ihre Abſchieds
grüße nach lange ſchwenkten die Herren ihre Hüte wandte
Prinzeß Sylvie nickend den Kopf dann ſchoben ſich die buſchigen
Tannen dazwiſchen und entzogen das Forſthaus den Blicken
der Reiter

Zum erſten Male wandte ſich Joſephine zu ihrem Begleiter
Jch glaube wir ſtören die Förſterfamilie ungemein mit unſerem

aufoctroyierten Beſuch ſagte ſie leiſe Wie wäre es wenn
wir einen kleinen Gang durch das Gehölz dort machten Die
Holztiſche und Stühle beweiſen mir daß zur Sommerszeit hier
eine Art Gartenwirtſchaft beſteht alſo wird es auch nicht an
Anlagen und Wegen in der Umgegend fehlen Das
Wetter iſt außerdem ſo herrlich und in der Stube war es
an heiß man merkte daß der große Kachelofen freien
rand verſchlingt

Lehrbach lächelte Gewiß Fräulein Joſephine laſſen Sie
uns eine Promenade machen Jch bin Jhr gehorſamer Sklave
befehlen Sie über mich Dann wandte er ſich zu den Förſters
leuten und gab etliche Jnſtruktionen während Joſephine einen
kleinen krausköpfigen Buben am Händchen nahm und ſagte Du
gehſt mit uns Kleiner und zeigſt uns Deine ſchönen Spiel
plätze damit wir uns nicht im Walde verirren Willſt Du
Jch bringe Dir das nächſte Mal auch eine große Düte voll
Bonbons mit
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Seike 2 Sonntagdie Prerigſen in ihre Mutterſprache zu überſelen ſo lange dieſe Soldaten

der deutſchen Sprache nicht vollſtändig mächtlig ſind obald aber feſt
geſtellt iſt daß die Soldaten polniſcher Sprache das Deutſche
vollſtändig verſtehen ſollen die Predigten und Gebete ſelbſtverſtändr m l deutſcher Sprache ſtattfinden e L bemerkt

u So verſtändlich ſcheint uns das leider doch nicht geweſen zuſein ſonſt es ja nicht erſt eines beſonderen Erlaſſes beſt

Frankreich
Man theilt den Norden Afrikas

Paris 15 März Dem Gaulois zufolge hat vor einigen Tagen
zwiſchen dem Miniſter Delcaſſés und dem Präſidenten der kolonialen
Gruppe der Kammer Etienne eine Unterredung ſtattgefunden in der
die geplante marokkaniſche Expedition zur Sprache gekommen ſei
Das Blatt fügt hinzu ſelbſt England habe bereits zu verſtehen gegeben
daß Frankreich in dieſer Angelegenheit vollſtändig unbehindert handeln
könne vorausgeſetzt daß England Tanger behalte Delcaſſés habe in
Rom wiſſen laſſen daß er Jtalien vollſtändig freie Hand gegenüber
Tripolis gewähre unter der Bedingung daß ſich Jtalien betreffs der
marokkaniſchen Expedition neutral verhalte Das darauf gig Ueber
einkommen werde in Toulon bei der Zuſammenkunft des Präſidenten
Loubet mit dem Herzog von Genua endgiltig feſtgeſtellt werden Ruß
land ſei betreffs dieſer Vereinbarungen nicht um Rath gefragt worden
und ſehr peinlich berührt davon daß Frankreich ſich in ſo gefahrvolle
Unternehmungen einlaſſe Der Gaulois zeichnet ſich nicht durch be
ſondere Zuverläſſigkeit aus Außerdem iſt ihm das beklagenswerthe Ver
ſehen paſſiert daß er die Stellung Deutſchlands zur marokkaniſchen
Frage ganz vergeſſen hat Deutſchland das mit ſeinem Handel nach
Marokko faſt an der Spitze der europäiſchen Staaten ſteht denkt gar nicht
daran ſich bei der Erbtheilung des kranken Mannes von Marokko bei
Seite ſchieben zu laſſen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Loudon 15 März Brüſſeler Drahtungen an mehrere hieſige
Blätter melden nach einer Burendepeſche aus Lourenzo Marques über
einſtimmend daß die Friedensverhandlungen zwiſchen Kitchener
und Botha befriedigenden Verlauf nehmen auf der Grundlage
einer allgemeinen Amneſtie wovon Dewet und Steijn nicht ausgeſchloſſen
ſein ſollen und Gewährung eines großen Maßes Autonomie an die
Republiken Aus Pretoria liegen keine direkten Berichte über die Unter
handlungen vor allein das Ausbleiben von Meldungen über kriegeriſche
Operationen in Transvaal und in der Oranjekolonie laſſen darauf
ſchließen daß die Waffenruhe noch herrſche Aus Brüſſel wird ge
meldet Die Umgebung Krügers erklärt falls wirklich Friedens
verhandlungen gepflogen werden könnten die Buren ſich nicht mit
der Generalamneſtie und der Autonomie begnügen ſondern müßten Bürg
ſchaft dafür fordern daß England ſich nicht in die inneren Angelegen
heiten der Burenſtaaten einmengt Der Mancheſter Courier erfährt
Botha ſtellte die Bedingung daß der künftigen Regierung von Traus
vaal nicht Männer angehören ſollten die den Einfall Jameſons herbei
geführt haben Kitchener berieth mit dem Kabinet über dieſen Punkt
und wurde in die Lage geſetzt zu antworten daß Transvaal eine Re
gierungsform haben würde unter welcher alle friedliebenden Leute gleiche
Rechte hätten Dieſe Antwort befriedigte Botha der Dewet davon in
Kenntniß ſetzte Letzterer erklärte ſich alsdann bereit perſönlich mit Botha
die Lage zu beſprechen Die Beſtätigung bleibt abzuwarten Red

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretorig vom 14 März
meldet French berichtet in Ergänzung ſeiner früherkn Meldungen daß
noch 46 Buren theils getödtet theils verwundet und 146 gefangen ge
nommen wurden oder ſich ergaben Erbeutet wurden von ihm noch
200 Gewehre 3700 Patronen 2400 Pferde 120 Mauleſel 370 Zug
ochſen 2500 Stück Vieh und 400 Wagen Es herrſcht noch regneriſches
Wetter wodurch der Vormarſch der Truppenabtheilungen verzögert wird
Nach einer Mittheilung des Bureau Reuter aus Pretoria iſt der Zweck
Dewets bei ſeinem Einfall in die Kapkolonie geweſen ſich friſche Munition
und Waffen von einem Schiſfe das von Europa in der St Helena Bay landen
ſollte zu verſchaffen Dieſe Nachricht klingt ziemlich un wahrſcheinlich Dem

Daily Telegraph wird aus Bloemfontein vom 13 d Mts telegraphiert
daß Dewet ſich am 12 März in Senekal befand Da Senekal 80 km
ſüdöſtlich von Kroonſtad liegt ſo müßte Dewet ſchon vor ein paar Tagen
die von den Engländern ſtreng bewachte Eiſenbahnlinie Bloemfontein
Pretoria überſchritten haben Der Times wird aus Pretoria vom
14 ds gemeldet Dewet hat mit einem kleinen Burengefolge Senekal
erreicht Er nähert ſich aber einer Gegend wo ihm wahrſcheinlich eine
erhebliche Verſtärkung ſeiner Streitmacht zugehen wird Dornberg und
Kovannaberg nordweſtlich von Ficksburg waren niemäls ganz frei von
räuberiſchen Banden Die Buren als Räuber zu bezeichnen blieb den
edlen Times vorbehalten Red Dewets Abſicht geht wahrſcheinlich
dahin einige derſelben in ſein Kommando aufzunehmen Aus Kap
ſtadt 15 März wird vom Reut Bur gemeldet Da die Buren die
Telegraphendrähte zerſchnitten haben iſt die Verbindung mitdem Oſten der Kolonie und mit Natal unterbrochen

Aſien
Die Wirren in China

Für den Stand der in Peking gepflogenen Verhandlungen giebt es
kaum einen beſſeren Gradmeſſer als die wechſelnde Geſundheit des
edlen Li Hung Tſchang Erledigen ſich die Verhandlungen raſch und
glatt ſo erfreut ſich Herr Li der herrlichſten Geſundheit Fordern die
Mächte nach chineſiſcher Auffaſſung zu viel ſo legt ſich EhrenLi ins Bett
hängt ſein Leben an dem bekannten Faden und zerſchneidet dieſen ſogar
im Bedarfsfalle natürlich nur theoretiſch Entſtehen Mißhelligkeiten
zwiſchen den Mächten und blüht Chinas Weizen wieder ſo wird der

Fritzchen nickte ſchüchtern und ſah die fremde Dame zärtlich
an dann hob er den kleinen Speckarm und deutete nach den
Tannen Da hinten in dem Wald iſt unſere Schaukel
ſagte er vertraulich

Schweigend ſchritten ſie in den ſonnigen Wald Der Schnee
war geſchmolzen braunes graues und grünes ſchillerndes
Moos bedeckte den Erdboden die Wege rauſchten von fußhohem
Laub und durch die kahlen Baumzweige lachte der blaue
Himmel Kein Laut ringsum nur ein paar Krähen ſtritten
ſich fernab in dem Wipfel einer hohen Kiefer

Günther ſah auf die junge Dame nieder Das Schickſal
hat mich heute an Jhre Seite geſtellt mein gnädiges Fräulein
um mir einen Wunſch zu erfüllen und zu Dienſten zu ſein
ich war egoiſtiſch genug ohne Frage von dieſem Vorrecht
Gebrauch zu machen und doch wäre es meine Pflicht geweſen
mich erſt zu verſichern ob das Schickſal auch Jhnen einen
Gefallen gethan hat gerade mich zu Jhrem Kavalier zu be
ſtimmen

Einen Gefallen Joſephine lächelte unbefangen ich muß
Jhnen offen geſtehen daß ich noch nicht darüber nachgedacht
habe Jch fand es von einem Herrn ſo liebenswürdig wie
von dem andern ſich in zweiſtündigem Warten für mich hier
aufzuopfern

Lehrbachs Züge verdüſterten ſich Hierauf gehört es ſich
Jhnen eine Schmeichelei zu ſagen ich habe mir aber Jhnen
gegenüber die banalen Redensarten abgewöhnt

Ein jäher Blick brach aus ihren blauen Augen
Und warum fragte ſie mit einem faſt bitteren Zug um

die Lippen jetzt bin ich ja an die Art und Weiſe der großen
Welt gewöhnt und laufe nicht mehr Gefahr Wahrheit und
Dichtung zu verwechſeln Es würde mir ſogar recht ungewohnt
an Jhnen ſein mit trockener Aufrichtigkeit abgeſpeiſt zu werden
Jhre liebenswürdigen kleinen Phraſen haben mich verwöhnt

Er lachte herb auf Gedenken Sie in Zukunft ſtets in
dieſem Ton mit mir zu verkehren fragte er ſchroff

Jch antworte nur auf Jhre Fragen Daß es vielleicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis

Faden wieder zuſammen geknüpft und langſam wird der Jnhaber der
gelben Reitjacke und der dreiäugigen Pfauenfeder wieder lebendig Da
die Geſchichte der Pekinger Verhandlungen alſo identiſch iſt mit der Krank
heitsgeſchichte Lis des Wandelbaren ſo ſcheinen die Zwiſtigkeiten unter
den Vertretern der Mächte noch immer nicht gehoben zu ſein Denn aus
Peking wird vom Donnerstag gemeldet IJn einer heute ſtattgehabten
Verſammlung der Geſandten wurde über die Frage der Entſchädigungen

en as Befinden LiHungTſchangs iſt dem Vernehmen nach
wieder gut

Ueber ſonſtige bemerkenswerthe Vorgänge wird e Die Frankf
Ztg veröffentlicht ein Telegramm aus ork wonach die Sun
die Meldung bringt daß Li Hung Tſchang Rußland in der Mand
ſchurei Frage nach gebe Einer Waſhingtoner Drahtung der Daily
News zufolge erhielt General Chaffee den kriegsamtlichen Befehl ſich
mit dem Gros der amerikaniſchen Truppen ſobald wie möglich von
China nach Manila zurückzuziehen Nur 100 Mann ſollen als
Legationswache in Peking bleiben Ein Telegramm der Times aus
Shanghai vom 14 beſagt nach Meldungen aus Niutſchwang anAdmiral Alexejeff den Tatarengeneral Lingtſchi wieder in ſeine

Stelle als Kommandant von Mukden eingeſetzt Er werde von
4000 Mann ruſſiſcher Soldaten unterſtützt

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Votal Berichte in nur mit Quellenängade geſtattet

Halle 16 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 19 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 s von Wohnungsmangel durch Verleihung von Erbbau
rechten
Petition des Bürgervereins Halle Nord betr Straßenpflaſterungen
in Halle Giebichenſtein
Spezielle Berathung der Koſtenanſchläge zu Kap XIII D I und
II E I und II FAnkauf des kl Klausſtraße 7 gelegenen Wilke ſchen GrundſtückesNachbewilligung von 4350 Mk Mehrkoſten beim Ausban der

Straßen um das Riebeckſtift
e der Fluchtlinie für den Königsberg in Halle Gie
ichenſtein

Nachbewilligung von 23900 Mk für den Ausbau der Straße III
am Südfriedhof
Heranziehung der Grundeigenthümer zu den Koſten der Ver
breiterung der Schlippe zwiſchen den Grundſtücken Spitze 13 und
Kellnerſtraße 100 und 10d auf Grund des Kommunalabgaben
geſetzes S 9

e e e

e

Verlegung der Provinzial Verwaltung Jn Abgeordneten
kreiſen des Provinzial Landtags hat ſchon längſt der Wunſch auf eine
Verlegung der Provinzial Verwaltung nach Magdeburg beſtanden Es
ſind auch dahingehende Beſtrebungen in letzter Zeit wieder hervorgetreten
mit denen vielleicht ſogar die Einberufung des letzten Provinzial Landtags
nach Magdeburg und die Art der Aufnahme der Abgeordneten in dieſer
Stadt in einen gewiſſen Zuſammenhang gebracht werden kann Während des
Provinzial Landtags wurden Unterſchriften für einen von Herrn
v d Schulenburg Beetzendorf vorbereiteten Antrag geſammelt der
dahin ging den Provinzial Ausſchuß zu erſuchen eine Verlegung der

Provinzial Verwaltung nach Magdeburg in Erwägung zu ziehen Dieſen
Antrag haben etwa 50 von 122 Abgeordneten unterzeichnet er iſt aber
nicht auf die Tagesordnung des Landtags geſetzt und infolgedeſſen auch
nicht zur Berathung gelangt Ob der Antrag nun als Petition bei dem
Provinzial Ausſchuß eingebracht wird bleibt abzuwarten ebenſo ob alle
Unterzeichner des Antrags auch thatſächlich für die Verlegung ſtimmen
Jedenfalls werden die bezüglichen Abſichten weiter verfolgt

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunftgewerbe Zur
Zeit ſind ausgeſtellt 16 Plaquetten galvaniſche Reproduktionen nach dem
Nürnberger Bildhauer und Formenſchneider Peter Flötner geſt 1546
dieſelben ſtellen die 7 Kardinaltugenden und die 7 pſünden u a dar
weiter 30 Radierungen und Kupferſtiche deutſcher und acsländiſcher Stecher
vom 16 bis 19 Jahrhundert 34 japaniſche Malereien auf Reispapier
60 moderne Fayence Vaſen und Schalen von Hermann Mut in Altona
An Gemälden ſind ausgeſtellt Genrebilder von M Wachsmuth
A Nieper P Felgentreff in München Blumenſtücke von A Görg
in Deidesheim E Timme in Cöslin Landſchaften von F Böhm jun
in Venedig P Ehrhardt in Leipzig H Hacker E Meißner
W Troitzſch in München ſodann ein Gypsabguß einer in Silber ge
triebenen weiblichen Figur von Wratzke Steiger hierPermanuente Gemäldeausſtellung von Tauſch K Groſſe

Ausgeſtellt ſind Die beiden großen Gemälde von Heinrich Told
St Caecilia und Petri Verleugnung Weitere figürliche Darſtellungen

lieferte Hugo Händler unter dem Titel Gute Freundſchaft und Jnſtiller Andacht Hermann Hendrich ſandte Die Fee in der Felſen
ſchlucht und außerdem einen ſtimmungsvollen Frühlingsabend Von
weiteren Landſchaften nennen wir Carl Heel s Sommertag an der Oſt
ſeeküſte Jm Spreewald von Gertrud Stechow Rhens am Rhein
von Nicolaus von Aſtudin und den poetiſchen Waldesfrieden von
ſage Haendler Ganz beſonders aber machen wir auf die 9 reizenden

r imoriſtiſchen Genreſcenen aus dem Thierleben von Minna Stocks in
München aufmerkſam

Jm Kunſtſalon Afzmann finden wir neu ausgeſtellt den Bilder
cyclus Der ſatyriſche Zeitſpiegel von Friedr Haß München der mit
ſcharfem Witz und freiheitlicher Rückſichtsloſigkeit allerlei Mißſtände der

in anderer Weiſe geſchieht als früher verſchuldet das bunte
wunderliche Leben der Reſidenz in welches mich Jhre eigenen
verführeriſchen Schilderungen gelockt und welches nun ſeine
Feile angelegt hat um all die überflüſſigen kleinen Kanten
und Ecken des Gänſelieſels man nennt ſie Leichtgläubigkeit
und Vertrauen fein ſäuberlich abzuſchleifen Wundert Sie
das Sie kanuten ja die große Welt Sie mußten am beſten
wiſſen wie viel mir fehlte und wie viel ich noch brauchte um
in ihren ſchillernden Rahmen zu paſſen Und nun da dieſe
roße Welt mein Weſen in eine neue Form gegoſſen erſtaunen
ie über Jhr eigenes Werk

Seine Lippen bebten Sie irren ſich Fräulein von Wetter
ein ſolches Kunſtſtück bringt die Reſidenz nicht fertig Eine
neue fremde Glaſur hat ſie Jhnen wohl gegeben aber Herz
und Seele hat ſie nicht berührt ich kenne Sie beſſer ich
weiß daß Sie einzig mir gegenüber eine Maske tragen daß ich
verurtheilt bin für eine einzige Ballnacht als Schuldiger zu
büßen Das iſt ungerecht von Jhnen Hat die Reſidenz nicht
ihre anfängliche Blindheit gut gemacht Sind Sie nicht gefeiert
en ausgezeichnet wie kaum eine zweite Dame der Geſell

chaft

Durch Jhr Verdienſt Joſephine lachte leiſe wehmüthig
auf Warum dieſe Auseinanderſetzungen Graf Wenn Sie
lauben daß dies willkürliche Spiel einer Mode und Geſell
chaft mir das erſetzt was ich als hohen Preis dafür gezahlt
ſo irren Siel Könnte ich tauſchen mit einſt und jetzt ich thäte
es und dankte Gott auf den Knieen und wäre wieder was ich
früher war das ſchlichte Gänſelieſel ohne Handſchuhe und Hut
im Stauffener Heu mit dem Frieden im Gemüth und der
Glückſeligkeit im Herzen Ach daß es ſo anders geworden iſt
Es klang wie leidenſchaftliches Aufſchluchzen durch ihre Stimme
ſie hatte ſich hinreißen laſſen von ihrer Erregung und mehr
geſprochen als ſie wollte

Da fühlte ſie ihre Hand ergriffen ſah Günthers ſeltſam
verändertes Angeſicht dicht zu ihr herabgeneigt

Fortſetzung folgt

17 März Nr 65Zeit zu geißeln verſteht Photographien die Herr Bimpage von hierSubgeſettt hat ſind mit maleriſchem Blick aufgenommen und können ein

Gemälde vollkommen erſetzen Es wäre recht wünſchenswerth das Leute
welche theuere Kunſtwerke nicht erwerben können ſolche leicht zu ver
ſtehende Photographien in das Zimmer hängen anſtatt ganz werthloſe
ſchlechte Oelgemälde oder Oeldrückbilder welche den Geſchmack unſerer
Kinder ſchon von Jugend auf verderben

Chorfenſter Die St Ulrichskirche erhält in dieſen Tagen einen
neuen koſtbaren Schmuck das fünfte und zugleich letzte bisher noch
fehlende gemalte Altarfenſter Es zeigt eine bildliche Darſtellung des
Miſſionsbefehls des Herrn Gehet hin und machet alle Welt zu Jüngern

rn 28 19 in Verbindung mit Phil 2 11 Aller Zungen ſollen
ekennen daß Jeſus Chriſtus der Herr ſei zur Ehre Gottes des Vaterz

Die Enthüllung erfolgt vorausſichtlich morgen Sonntag
Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen In der geſtrigen

Verſammlung gab Herr Jngenieur Mittelmann ſchätzenswerthe praktiſcheWinke zur Sincichenug elektriſcher Licht und e Es wurde
durch Zahlen deren Richtigkeit Sachverſtändige beſtätigten der Nachweiserbracht daß bei dem Tarife des hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitätswerks der

Motorenantrieb bei jährlich 3000 Tagesbetriebsſtunden durch elektriſche
Kraft bei Anlagen bis 10 Pferdekräften erheblich billiger als Dampf oder
Gaskraft iſt Je kleiner der Motor deſto verhältnißmäßig billiger iſt die
elektriſche Kraft Bei größeren Motoren tritt das umgekehrte Verhältniß
ein Unzweifelhaft ſtehe feſt das unſer Tarif der billigſte in ganz Deutſch
land iſt und das namentlich Kleingewerbetreibenden eine ganz vortheilhafte
Antriebskraft durch das Elektrizitätswerk geboten wird wenn bei der An
lage Fehler vermieden werden Auch hinſichtlich der Beleuchtung ſei der
Tarif viel günſtiger als anderswo Hier komme es aber faſt noch mehr
als bei Motoren darauf an daß die Einrichtungen ſo getroffen werden
daß die Vortheile des Tarifs auch ausgenutzt werden Elektriſches Glüh
licht bleibe vorläufig noch eine Luxusbeleuchtung dieſelbe könne indeß bei
richtiger Vertheilung und zweckeutſprechender Geſtaltung der Anlage doch
recht annehmbar werden Weſentlich billiger geſtalte ſich das Bogenlicht
welche Beleuchtungsart aber vortheilhaft zu wählen iſt müſſe im Einzel
falle durch beſondere Rechnungen feſtgeſtellt werden Wichtig ſei bei der
Anlage von Bogenlicht die Thatſache daß 6 Bogenlampen nicht mehr
Kraft als 2 verbrauchen und deshalb die Aufwendungen für 6 Lampen
genau ſo groß ſind wie für 2 Leider hätten ſich in Halle Legenden ge
bildet über ün verhältnißmäßig hohe Preiſe welche von großen Geſchäftshäuſernfür die elektriſche Beleuchtung hüten bezahlt werden müſſen Dadurch werde nicht

nur das Elektrizitätswerk geſchädigt ſondern auch diejenigen Gewerbe
treibenden welche vortheilhaft r e Beleuchtung anlegen laſſen könnten
durch die unzutreffenden Gerüchte ſich aber davon abhalten laſſen Durch
genaue Berechnungen welche ebenfalls von Sachverſtändigen als unan
fechtbar anerkannt wurden wies der Herr Redner nach daß die Mit
thellungen über die unverhältnißmäßig hohen Preiſe jeder thatſächlichen
Unterlage entbehren und nur darauf zurückzuführen ſind daß ganz außer
Acht gelaſſen wurde daß nach Ablauf der erſten 300 Breunſtunden nurnoch er dritte Theil des bisherigen Preiſes zu zahlen iſt Jn anderen

Städten die nicht ſo vortheilhafte Tarife wie Halle haben würbe man
ſich auch über die Rechnungen für die erſten 300 Brennſtunden nicht
wundern Hier werde thatſächlich für elektriſches Licht bei
zweckentſprechender Anlage und richtiger Wahl der Lampen
weniger als für die gleiche Menge Gasglühlicht gezahlt Der
Beweis für dieſe Behauptung wurde durch auf genaue Unterlagen fußenden
Rechnungen für einzelne in Betracht kommende Anlagen erbracht Herr
Jngenienr Herzfeld ergänzte die Ausführungen des Vorredners noch in
einigen Punkten Bei allen neuen Lichtanlagen werde erfahrungsgemäß
eine gewiſſe Verſchwendung getrieben indem Licht gemacht wird ohne daß
es nothwendig iſt Allgemein ſprach man ſich dahin aus daß ſich das
Gute von ſelbſt Bahn brechen werde Wenn in Halle ſich auch jetzt eine
unbegründete Voreingenommenheit gegen den Anſchluß an das Elektrizitäts
werk bemerkbar mache ſo werde das bald anders werden wenn die Sache
nach praktiſchen Erfahrungen objektiv beurtheilt wird Uebrigens habe
wohl auch kein Menſch daran gedacht daß das Elektrizitätswerk von vorn
herein gleich ſo viele Abnehmer finden werde daß es ſchon in den erſten
Jahren eine Rente abwirft

Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Fraucke ſchen
Stiftungen Das vorgeſtern Abend im Wintergarten abgehaltene
Wiunterfeſt nahm einen für alle Theilnahmer äußerſt anregenden Verlauf
bei einer trotz der Wetterungunſt recht anſehnlichen Betheiligung auch von
auswärts Die muſikaliſchen Darbietungen im erſten Theile des Feſtes
Geſangs wie KlavierVorträge erhoben ſich weit über die vielfach ſonſt
bei ähnlichen Veranſtaltungen gebotenen Dilettanten Leiſtungen Bei der
dann folgenden Aufführung von Th Körners Nachtwächter verſtanden
die Mitwirkenden wie die Regie ſich einen durchſchlagenden Erfolg zu
ſichern Nachdem allen die ſich in liebenswürdigem Entgegenkommen
hatten bereitfinden laſſen in uneigennütziger Weiſe durch ihre Darbietungen
das Feſt zu verſchönen bei dem auch die Henſchel ſche Kapelle in bewährter
Weiſe mitwirkte der Dank der Vereinigung durch ein Vorſtandsmitglied
bekundet war hielt ein Tänzchen die Feſttheilnehmer bis in die Morgen
ſtunden des geſtrigen Tages in fröhlichſter Stimmung beiſammenDas Plaggconcert der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger findet

am morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr vor Stadt Hamburg ſtatt
Das Programm lautet Tonuriſten Marſch von Czibulka Ouverture
z Oper Semiramis von Roſſini Zug zum Münſter a d Oper

Lohengrin von Wagner Krönungsmarſch a d Oper Die Folkunger
von Kretſchmer Scenen a d Oper Carmen von Bizet Auf Glückes
Wegen Walzer von Waldteufel

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Sonntage 3 Uhr die Poſſe Robert und Bertram zum letzten
Male wiederholt Jm 3 Akt wird die Balleteinlage getanzt Abends
7 Uhr geht die Opernnovität Die verſunkene Glocke von H Zoellner
zum erſten Male in Scene 122 roth E Roslands romantiſche
ſtomödie Cyrano von Bergerac in der Ueberſetzung Ludwig
Fuldas wird am Montag zum letzten Male wiederholt und zwar als3 Vorſtellung bei kleinen Preiſen 123 blau Am Dienstag abſolviert
H Spemann ſein zweites Gaſtſpiel als Lohengrin 124 gelb Da in
dieſer Woche noch eine Vorführung von Giordano Bruno mit dem Hof
ſchauſpieler Wiecke als Gaſt ſtattfinden ſoll ſo kann die Feſtſetzung des
weiteren gar der nächſten Woche erſt morgen erfolgen

Thaliatheater Das Sandrock Gaſtſpiel neigt ſich r ſeinem
Ende zu Der Sonnabend Aufführung von Dumas Cameliendame
folgt am Sonntage die Magda in Sudermanns Heimath und am
Montag eine Wiederholung von Alexander Dumas Franci llon Die
vom Volksbildungsverein veranſtaltete Nachmittags Vorſtellung von
Haſemanns Töchter beginnt am Sonntag um Z i Uhr Die Preiſe

ſind außerordentlich ermäßigt und ſind Billets auch vor der Vorſtellung
an der Theaterkaſſe zu haben Dienstag geht wiederum das Zugſtück
Flachsmann als Erzieher in Scene Die nächſte 40 Wiederholung

der Dame von Maxim findet Mittwoch Abend ſtatt Einer Anregung
aus Lehrerkreiſen folgend veranſtaltet die Direktion eine Extra Aufführung
der Komödie Flachsmann als Erzieher am Mittwoch den 20
124 Uhr Nachmittag

Das Walhallatheater bringt in ſeinem heute beginnenden
neuen Spielplane eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges Es iſt dies
Mlle Diamantine Vernici s große elektriſche Senſations Scene
Eine Feuersbrunſt in der Gewitternacht worin alle Effekte und Ueber

raſchungen des elektriſchen Lichtes zu einer zauberhaften Wirkung vereinigt
werden Von den zahlreichen übrigen intereſſanten Nummern nennen wir
noch die Bravour Verwandlungs Tänzerin Frl Borſcha Boriſchka
welche dieſes Fach zu einer Vollendung gebracht hat wie es ſeit dem
Auftreten der berühmten Jda Heath nicht wieder erreicht wurde Der
wieder eingeſtellte Amerikaniſche Bioskop bringt u a das Leichen
begängniß der Königin Viktoria von England

Schutzverein Halleſcher Papierhäudler Jn ber letzten ſehr
gut beſuchten außerordentlichen Generalverſammlung würden 6 neue Mit
glieder aufgenommen und dann die Wahl einiger Vorſtandsmitglieder
vollzogen Es wurde Mittheilung über Abſchaffung bezw Neueinführung
von Schulbüchern und Schulheften gemacht und über Mittel und Wege
berathen um den großen Andrang beim Beginn des Schuljahres leicht
bewältigen zu können Da der Herr Stadtſchulrath geſtaltet hat daß die
alten Hefte in den Mittel und Volksſchulen bis zum 1 Oktober ver
wendet werden ſo wurde ein gegenſeitiger Austauſch unter den Mitgliedern
beſchloſſen damit die Vorräthe geräumt werden

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen Dienstag den 19 M4 Uhr Nachmittags findet im Roſenthal Weidenplan n
liche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des Gaſtwirthsgewerbes ſtatt
in welcher die Herren Paſtor Simſa und Vikar Oberhof Anſprachen
halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladenen n ar hsg gehörige iſt einge
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Nr 65
Ausſtellung der Schülerwerkſtätten Die hieſigen Schüler

werkſtätten haben uach mehrjähriger Pauſe in dieſem Jahre wiederum
eine Ausſtellung ihrer Arbeiten veranſtaltet Die ausgeſtellten Gegen
ſtände kommen in den hellen Ladenräumen des Hauſes große Ulrich
ſtraße 39 part neben dem Geſchäftslokal von Pottel Bros
koewsky beſonders vortheilhaft zur Geltung und ſind wohl
eeigneti das Intereſſe des Publikums auf ſich zu ziehen Beihre Beſichtigung wird auch dem Pntigergeſer die große Be

deutung der Schülerwerkſtätten einleuchten Sie beſteht nicht uur in der
Aneignung einer Menge praktiſcher Handgriffe und Kenntniſſe ſondern vor
allem in der Erziehung zur Arbeitsfreudigkeit zum Fleiße zum Haushalten
mit der Zeit zu Sparſamkeit und Ordnungsliebe Daneben erſtrebt der
Arbeitzunterricht wie er in den hieſigen Schülerwerkſtätten ertheilt
wird eine gerechte vielfach verloren gegangene Würdigung und Hoch
achtung aller praktiſchen Arbeit insbeſondere des Handwerks und endlich
will er der oft einſeitigen geiſtigen Ausbildung der Schule ein heilſames
Gegengewicht verſchaffen damit die Erziehung des Kindes eine möglichſt har
moniſche werde Daß und wie die Schülerwerkſtätten den en Aufgaben
gerecht werden bezw in ihrem nunmehr 14 jährigen Beſtehen gerecht ge
worden ſind zeigt die diesjährige Ausſtellung die wiederum wie früher in
drei verſchiedene Abtheilungen geſchieden iſt Jn den beiden hellen Schaufenſtern
nach der gr Ulrichſtraße zu ſowie in dem vordern Theile des geräumigen Ladens
links und rechts ſind die Holzſchnith Arbeiten untergebracht Dieſe
Abtheilung iſt wohl die reichhaltigſte und jedenfalls am meiſten geeignetdas Intereſſe der Beſucher auf n zu ziehen Die in großer Menge aus

geſtellten Gegenſtände ſind mit ſolcher peinlichen Sauberkeit und Akkurateſſe
und zum Theil mit ſolch unverkennbarer Geſchicklichkeit gearbeitet daß
man ſie für Erzeugniſſe kunſtgewerblich ausgebildeter Handwerker
halten möchte Jm mittleren Theil des Ladens ſind die Tiſchler
arbeiten ausgeſtellt die in genauer Ordnung vom Leichten zum
Schweren fortſchreitend zugleich den innegchaltenen Lehrgang zeigen
und dabei doch ebenfalls eine große Mannigfaltigkeiten aufweiſen
Die letzte im hinteren Theile des Ladens nach der kl Ulrichſtraße zu
untergebrachte Abtheilung der Ausſtellung umfaßt die Papparbeiten
Hier zeigen ſich vornehmlich die Leiſtungen der jüngeren Kinder denen
zu den ſchwierigeren Arbeiten der beiden vorigen Abtheilungen ſchon die
phyſiſche Kraft fehlt Aber auch hier finden ſich allerlei nützliche und
ſchöne Gegenſtände Die Ausſtellung bildet ein ehrendes Zeugniß von
dem Fleiß und der Leiſtungsfäbigkeit ihrer Veranſtalter und wird Lehrern
und Schülern der Schülerwerkſtätten ein Antrieb zu erneutem Streben
geben Unſern Leſern aber können wir den Beſuch der Ausſtellung die
noch morgen Sonntag von 11 bis 1 Uhr Vormittags ſowie am Mon
tag von 3 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ſein wird aufs angelegentlichſte
empfehlen

Die ſtädtiſſhe Fortbilbungsſchule ſchließt mit heutigem Tage
den Unterricht des Winterſemeſters welches am 14 Oktober begonnen
hatte Der Beſuch war diesmal ein ſolch hoher wie nie zuvor 208
Schüler nahmen an dem Unterrichte theil Letzterer wurde von 15 Lehrern
in 16 Kurſen ertheilt Es beſtanden je drei Abtheilungen für Deutſch
Rechnen Raumlehre Zeichnen und Buchführung zwei Kurſe für Fran
zöſiſch und je einer für Engliſch und Phyſik Das Sommerſemeſter be
ginnt am Sonntag den 14 April d Js Hoffentlich benutzt unſere ſchul
entlaſſene männliche Jugend in recht ansgiebigee Weiſe die günſtige
Gelegenheit ihre Kenntniſſe zu befeſtigen vertieſfen und erweitern Wir
kommen auf die Zeit und die Bedingungen der Aufnahme zur Fort
bildungsſchule nochmals zurück

Religiöſe VBerſammlung Sonntag den 15 März Abends
8 Uhr wird in der Evangelifationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Der Für

r einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Ein Nengieriger Als ein Reifender in einem hieſigen Gaſt
hofe Morgens im Halbſchlummer noch im Bette lag gewahrte er daß
Jemand in ſein Zimmer kam ſich an ſeinen Sachen zu ſchaffen machte
und ſchließlich aus ſeinen auf einem Stuhle vor dem Bett liegenden Bein
kleidern das Portemonnaie angelte und öffnete Nunmehr wurde dem
Reiſenden die Reviſion doch zu arg weshalb er ſich die Frage erlaubte
was es denn mit den Fingerübungen für eine Bewandtniß habe Der
Gefragte war zunächſt etwas verdutzt dann verſchwand er aber ſo ſchnell
als möglich Es ergab ſich daß der Neugierige der Hausdiener des
Gaſthofs war der natürlich ſofort aus dem Hauſe komplimentiert dafür

Scnekarnzeiger für Halle und den Saalk re
mit dem Tauſche wenig einperſtanden da an Stelle ſeiner tadelloſen
Winterhülle ein ſchäbiges Kleidungsſtück hing an dem Motten Wind
und Wetter ſchon lange ihr Vernichtungswerk getrieben hatten Diebenachrichtigte Polizei entdeckte den verinißten nederzicher auf dem Leibe

eines ihrer guten Bekannten und ſorgte für den Umtauſch
eigene Schunld Geſtern berichteten wir der 10fährige

Friedrich Rühlemann ſei angetrunken von der Militär Muſterung nach
auſe gekommen und habe ſich eine erhebliche Stichwunde an der Spitze
nes eiſernen Stackets zugezogen als er einen Bekannten aus Scherz auf

den Kopf ſchlagen wollte Dieſe Mittheilung iſt nicht zutreffend Richtig
iſt daß Rühlemann der ganz nüchtern von der Arbeit heimkehrte Be
kannte die etwas angetrunken von der Stellung kamen zurückhalten
wollte und eine leichte Rißwunde an der Hand zuzog

Von Straſze Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde Frau
Maurer M auf dem Marktplate von Krämpfen defallen Dieſelbe wurde
nach der Polizei Hauptwache gebracht wo ſie ſich bald wieder erholte
Verletzungen hat die Frau nicht erlitien Nachmittags gegen 5 Uhr
r der Arbeiter Peter Rehbarsky ohne Wohnung vor dem Grund
ück Große Ulrichſtraße 40 einen Krämpfeanfall R wurde ebenfalls

e nach der Polizei Hauptwache daun aber auf Anordnung des Arztes
n die Klinik gebracht

Telegramme und letzte Kachrichten
Heidelberg 16 März Wolſf s Bur Der Prozeß Weipert

ſiehe Kl Chronik Red wurde Nachts 12 Uhr beendet Weipert wurde

zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt wovon 4 Monate auf die
Unterſuchungshaft angerechnet wurden und ſofort auf freien Fuß geſetzt

Wien 16 März Hirſch s Bur Die geſtrige Rede des deut
ſchen Reichskanzlers im Reichstage erfährt von der geſammten hieſigen
Preſſe eine günſtige Aufnahme Die N Fr Pr meint daß die Be
ſorguiſſe die durch das ruſſiſch chineſiſche Man dſchureiabkommen
hervorgerufen wurden nunmehr geklärt ſind

Rom 16 März Meldung des B Bei dem geſtrigen
Empfang durch die Königin Wittwe ſtolperte Crispi infolge ſeiner
Kurzſichtigkeit über einen Seſſel fiel gegen eine Marmorſäule und trug
eine leichtblutende Verletzung an der Stirn davon Die Königin Wittwe
Margherita legte Crispi den erſten Verband an worauf der greiſe Staats
mann in einer Hofequipage in das Hotel Minerva transportiert wurde
Nach Ausſpruch des behandelnden Arztes Caccialupi iſt die Verletzung
ungefährlich

Petersburg 16 März Meldung des B Der ruſſiſche
Miniſter für Volksaufklärung Bogolepow iſt geſtern an den Folgen der
Verwundung geſtorben die ihm am 27 Februar wie gemeldet der frühere
Student Karpowitſch durch einen Revolverſchuß beibrachte Die
Kugel iſt in den Hals gedrungen eine neue Operation die erſtere hatte

bereits Prof v Bergmann aus Berlin vollzogen Red war noch für
geſtern geplant es war aber zu ſpät Die That des K war ein nihi
liſtiſches Verbrechen

London 16 März Wolff s Bur Der Times wird aus
Kaalſpruit von geſtern gemeldet Es verlautet Botha Delarey
und Dewet würden am 18 ds Ms eine Zuſammenkunft haben
um über die Lage zu berathen

London 16 März Wolff s Bur Das Unterhaus genehmigte
die Anträge betreffend die Geſammtzahl der neuen Truppen und ben
Koſtenaufwand für dieſelben nach dem vom Kriegsminiſter aufgeſtellten

Plan
Kapſtadt 16 März Reut Bur Nachdem die Behörden als

Vorſichtsmaßregel gegen die Ausbreitung der Peſt die Ausweiſung
der Kaffern aus der Stadt und ihre Unterbriugung in beſondere Oertlichkeiten

durchgeführt haben veranſtalteten die in Kapſtadt anſäſſigen Malayen/
welche eine ähnliche Behandlung fürchten eine große Verſammlung und

aber der Polizei warm empfohlen wurde
Vertauſcht Einem hieſigen Oekonomen wurde in ſeiner eigenen

Wohnung ſein noch guter Winterſiberzieher vertauſcht Der Mann war

e ſich wenn nöthig einer Ausweiſung mit Gewalt zu
widerſetzen
Männer

In der Stadt befinden ſich einige tauſend malayiſche

17 März Sekte 5Laufanne 15 März Die Zeugen Déroulèdes und Buffets
vereinharten die letzte Nacht ein Abkommen wodurch angeſſchts der
Thatſache daß den beiden Gegnern Ausweiſungsbefehle nebſt Haft
androhung zugegangen ſind und das Duell durch die Polizei
abſolut unmöglich gemacht iſt der Zwiſchenfall Déroulède Buffet
für erled erklärt wird Déroulsde reiſte heute früh über den Gott
hard nach Mailand Buffet gleichzeitig nach Baſel ab

Standesamtliche Aachrichten
Staudesamt Halle

Geßoren 16 Mär Dem Maurer Max Müller eine T Roſa
Kl Brauhausſtraße 11 Dem Schmied Max Kipping eine T Toni

e e 468 Dem Brauer r re eine T Margarethedwigſtraße 49 Dem Kaufmann Oskar BVallin ein S Bernhard Leip
igerſtraße 68 Dem Reſtaurateur Ernſt Herbig ein S Friedrich Vfännere 28 Dem Schneider Richard Heinze Zwillinge Alfred und Willy

ſtraße 12 Dem Holzdrechsler Auguſt Limbdach eine T Gertrud
Me aße 6 D em Bäckermeiſter Hugo Grunewald eine T Margarethe
Thoxſtraße 20 Dem Maurer Hermann Fiedler ein S Karl Lange
ſtraße 29 Den Jnſpektionsbeamten Wilhelm Uellner ein S Oswald
Marktplatz 18 Dem Zimmermann Karl Vöttger ein S William
Krauſenſtraße 22

eſtorben 41b6 Märp Der Arbeiter Karl Hempel 51 Klinik
Des Schuhmachermeiſter Moritz Reinicke S Moritz 3 J Thalamtſtraße 9
Des Maurer Wilhelm Fiedler S Albert 1 Deyboldsgaſſe 4

Standesamt Halle N
Aufgeboten 15 März Der Goldarbeiter Karl Berkram und Bertha

Spatzier Ranniſcheſtraße 12 und Am Kirchthor 13 Der Schloſſer
Friedrich Schrimpf und Bertha Kurtze Ackerſtraße 2 und Forſterſtraße 21
Der Sergeant und VBataillonsſchreiber Theodor Schmohl und Marie
Schierioth Reilſtraße 128 und Schillerſtraße 44

Ehefſchließung 15 März Der Specialiſt für Augenkrankheiten
Dr med Ernſt Heimann und Aennie Eberth Charlottendurg und Bern
burgerſtraße 12

Geboren 15 März Dem Fleiſcher Gottlieb Schulz ein S Walter
Brandenburgerſtraße 2 Dem Vahnarbeiter Hermann Rennert ein S
Kurt Weißenburgſtraße 6 Dem Schuhmacher Guſtav Goebel ein S
Fritz Triftſtraße 47 Dem Kunſtgärtner Heinrich Lüſſel ein S Heinrich

ettinerſtraße 1
Geſtorben 15 März Des Zimmermann Wilhelm Roſenhahn T

todtgeb Aderſtraße 4 Des Lokomotivfilhrer Karl Bärwald S Kurt
8 J Hardenbergülraße 3 Des Hausmann Friedrich Schwertfeger Cheſfrau
Henriette geb 79 Vernburgerſtraße 4 Des Handarbeiter
Franz Schmidt S Hermann 3 T Henriettenſtraße 4
Zur Amueldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

WMarkthbericht
Sonnabend den 16 März

Eier pro Mandel 0,80 0,9 Mk Aepfel pro Mandel 0,80 060 M
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Birnen pro Mandel 0,80 6,50
Zwiebeln pro Liler 0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 r
Kertoſfeln 5 Liter 0,25 0,35
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,35
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08

Eing Preißelbeeren Pfd 0,8
Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,39

Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Roihkohl pro Stück 0,10 9,25 Enten pro Stück 225 3,0
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,0 8,60
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pr Stück 0,05 Hühner pro Stück 150 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tanben vro Paar 1,20
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,16 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Derx Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 15 März Weißenfels Oberpegel 2,78
Unterpegel 1,86 16 März Halle unterhalb 2,51
Trotha 3,39 15 März Bernburg 2,96 Calbe Unter
pegel 3,04 Oberpegel 2,28 Dresden 1,26 Magde
burg 3,51

Zur Beachtung Der benggen Nummer liegt der dies
jährige Gardinen Proſpekt der Firma Unth e Vo bei
der beſonders jetzt vor dem Umzugstermine vielfachem Jnter
W begegnen wird Jn bekaunter Weiſe zeigt die Firma den

uſter Anszug ihrer Gardinen Abtheilung den wir diesmal

weitert ſinden
durch geſchmackvolle Thür und Feuſter Dekorationen er
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Seite Sonntag Gevere Augen für Halle und den Saalkeeis n Merz r

Neuheiten Wollnen Kleiderstoffen
Zlusen Kleiderröcken Jackenkostumen Unterröcken

reiche Nuswahl geschmackvoller Facons in verschiedensten Stoffen

4 c

Luisine Chine

Neuheiten

in Damenputz 0

Seidenstoffe für Kleider Zlusen und Zesatz Fassenstoffe

Sehr billige feske Preise
Faltenstoffe

C 0 Modellhut
9 Kusstellung

Halle a Gr Steinstrasse S6S7

S 2 S z 2 re e z iW z c r s e a e vr c a e T e a e 4 e S S S ne e5 r u r z n n J P a t 53 33 B 8J J mKeine Hausfrau sollte gerzannen

ſich von der außerordentlich feinen Qualität meinertasglich trisch gerösteten Kaſſee s
zu überzeugen Alle Miſelhungen in den Preslagen

a Ptund 50 100 G 200 P
entſprechen den höchſten Anforderungen

an Wohlgeſchmack Ergiebigkeit und Kraft
Meine Kaffee s erhielten die h öch ſt en Auszeichnungen

Ehren 80 is und Goldene Mednilien zuletzt inParis 1900 Goldene MoedaillePage empfehle ich

Kakao chin Thee s Chokolade BisenitsPfd 180 180 200 Pfd 180 240 300 in allen Preislagen feinſte Miſchungen billigſt

a Pfd 90 Pfg bis 8,00 MBruch Chokoladle garantiert rein 1 Pfund nur 90 Pfg

Robert Weise

e e eund Vorselage Ben
zu Halle a Rathhansſtraßfe 4 Fernſprecher 103Annahme von Baareinlagen gegen kägliche Abhebung und 3 oder monatliche Kündigung

An und Verknnf von Werthpapieren COChrek Verkehr
Wechel Verkehr ſür In und Ausland

m Annahme von 0ftonen Depots Verwaltung und Controle
betretts Verloosnng ete von Werthpapteren

Entgegennahme und Perwahrung verſchloſſener Depots
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der

Deutſchen Hypothekenbank Meiningen und anderer erſter Hypothekenbanken
Die am 1 April a c fälligen Conpons werden bereits jetzt an unſerer Kaſſe eingelöſt

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S

empfiehlt als Specialität ſeine ſo beliebten

v 7 S Sh a e e W Die göhle Jimmſe

Karl Koch ſche

Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
mit Nanilleguß und den feinſten Frucht
füllungen eigener Fabrikation

Ferner Schleſiſchen Sträußelkuchen

von feinſter Sahnenbutter feinſte Lerliner
u Halleſche Rapfkuchen

e Echt Koch ſchen Matzkuchen
e nach DOresdner Art vanilliert an Wohlgeſchmack unübertroffen

Se a Apfel Rohn n Kartoffelkuchen
5 ſowie eine große Auswahl geſchmackvollere W e Cortenausſchnitte Deſſert u Kaffee

e 2 S gebäckr empfiehlt täglich friſchS c Sonntags friſchen Zpechkuchen
c Karl Koch Herrenſtr
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